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Am 30. September 2010 wurde im Turmbund 
die Tiroler Schriftstellerin Dorothea Merl  
anlässlich ihres 90. Geburtstages geehrt.  
Oswald Köberl  moderierte den Abend, las 
Gedichte und Texte von Merl. Isolde Jordan  
spielte auf der Zither eigene Kompositionen 
und Improvisationen. 

 

 
 
Turm-Verbundenheiten:  Die Dichterin Dorothea 
Merl stand im Mittelpunkt der ihr gewidmeten 
Veranstaltung Luftjuwelen im Turmbund am 30. 
September 2010. Durch den Abend führte Prof. 
Oswald Köberl.  

 
„Das Grün verzieht – / ein jeder Baum, / und jeder Strauch / zeigt, was er ist, / er glüht in Gold / 
und brennt in Rot / und knausert nicht / und wirft’s dir vor die Füße.“ Mit diesen Worten beschreibt 
Dorothea Merl poetisch die Veränderung der Natur im September am Ritten in ihrem 1990 
erschienenen Gedichtband Torcello. Die Beobachtung der Natur, aber auch die Liebe zu Südtirol 
bestimmen das Leben und literarische Schaffen von Dorothea Merl. 

 
Zum 90. Geburtstag 
Am letzten Septembertag 2010 versammelten sich in der Müllerstraße 3 zahlreiche 
Literaturfreunde, um die Tiroler Dichterin Dorothea Merl zu ehren. Anlass war ihr 90. Geburtstag, 
den die Grande Dame des Turmbundes im Juli dieses Jahres gefeiert hatte. 
 
Geliebtes Südtirol 
Der Ritten und somit Südtirol waren und sind wichtige Landschaften und Orte für Merl: Ihre 
Familie stammt väterlicherseits aus Südtirol, sie selbst hält sich dort gerne auf und hat sich auch 
literarisch mit dem südlichen Tiroler Landesteil auseinandergesetzt. 
 
Chemie und Literatur 
Nicht alles war der Literatin vor die Füße geworfen: Sie studierte an der Universität Innsbruck 
Chemie, betätigte sich aber nie als Chemikerin. Aber schon sehr früh entdeckte sie ihre Liebe zum 
Schreiben und verfasste vor allem Lyrik und Kurzprosa. Ihre Texte lassen immer wieder Bezüge 
zu den Naturwissenschaften erkennen. 



Ad personam Dorothea Merl 
� Geboren am 19. Juli 1920 in Innsbruck 
� Lebt in Innsbruck 
� Stammt väterlicherseits aus Südtirol, verwandt mit Hans von Hoffensthal  
� Studium der Chemie in Innsbruck 
� Nach dem Zweiten Weltkrieg Angestellte der amerikanischen und der französischen 

Militärregierung in Tirol, dann wissenschaftliche Hilfskraft am Physikalisch-Chemischen 
Institut der Universität Innsbruck 

� Veröffentlichungen in Anthologien und Zeitschriften. Mitherausgeberin (zusammen mit 
Gräfin Anita von Lippe) der Anthologie Südtirol erzählt, Luftjuwelen – Steingeröll 

� Gedichte Merls wurden von Karl Scheidle (Innsbruck, Hochschule für Musik in Wien), 
Hermann Hawel (Innsbruck, Mozarteum Salzburg) und Peter Suitner (Innsbruck, 
Konservatorium) vertont 

 
Veröffentlichungen  

� Der Paradiesvogel [Gedichte], Karlsruhe 1971 
� Bis an die Rosenwolke [Gedichte], hg. v. Hans Peter Niss, Innsbruck 1977.  
� Weiße Segel – Schwarze Segel [Gedichte], hg. v. Hans Peter Niss, Innsbruck 1977.  
� Südtirol erzählt. Luftjuwelen – Steingeröll, hg. v. Dorothea Merl, Anita Gräfin von Lippe, 

Basel 1979.  
� Im Schlehdornhag [Gedichte], Innsbruck 1980.  
� Gleißender See [Gedichte, kurze Prosa, Splitter], Innsbruck 1983.  
� Mondstaub und Rosmarin [Gedichte], hg. v. Alfred Gruber, Bozen 1987. 
� Torcello. Gedichte, Gereimtes für Kinder, Splitter,  Innsbruck 1990. 

 
Information 
http://orawww.uibk.ac.at/apex/uprod/f?p=20090202:2:1633586569528751::NO::P2_ID,P2_TYP_ID:496 
 

 
 
Stimmungsvoll:  Isolde Jordan umrahmte mit auf der Zither 
vorgetragenen Eigenkompositionen und Improvisationen die 
von Prof. Köberl gelesenen Texte der Jubilarin Dorothea 
Merl.  

 
 

 
 
Gratulantenschar:  Zahlreiche Freunde der Dichterin 
Dorothea Merl hatten sich am 30. September 2010 im 
Innsbrucker Turmbund eingefunden, um der Literatin 
zum 90. Geburtstag zu gratulieren.  

 
 
 


